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Von Professor Graf, in Klagenfurt.

(Fortsetzung.)

Die oft wiederkehrenden Bemerkungfen über den W^erth einzel-

ner Pflanzen für die Bienenzucht, S c o p o 1 i's „Abhandlung von den

Bienen und ihrer Pflege" (deutsch von v. Meidinger 17873, und
der Umstand, dass er unter anderen auch Mitglied der Gesellschaft

für Bienenzucht in der Oberlausitz war, beweisen, dass er diesem
Culturzweige seine besondere Aufmerksamkeit gewidmet , und viel-

leicht war es eben S c o p o 1 i, der den Grund zu einer verbesserten

Pflege der Bienen legte , die bekanntlich in Krain allgemein ver-

breitet ist.

Auch über die Verwendbarkeit der Pflanzen in medizinischer

oder ökonomischer Hinsicht kommen zahlreiche Bemerkungen vor,

von welchen hier die interessantesten angeführt werden sollen.

S all c r nia herbacea: Combusta dat cineres alcalino et

copioso säte foetos, quibus cum arena purissima fusis fiunt

Vitra praestantissima. Cum oleo in saponem coquitur. Herba
recenf< foeno mixla pecoribus salubris.

Valeriana o fficina lis : Radicis vim antepilepticam ab
1 1 1. C o lumna in se ipso aliisque expertam insigni exemplo

confirmavi in Flor. Carn. I. Eadem postea aliis in casibus

usus sum saepius et semper felici cum successu.

Linagros tis (Eriophüru7n) p o ly st achia : Pappus lana

aut gossypio mixtvs idem pivestat ac pili Castoris.
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L o li u m t e in u l e n t u ni : Notissima Zizania est , Üomini et

Suibus temulentiam inducens capida seminis dura.

V e r h a s cum T h a p s u s : Radix recens et sicca galUnaceam
gentem mire nutrit ad oboesitafem usque, acrimoniam quoque
demulcet, ideoque utilissima in Phthisi bovilla imo et huinana
et in cruciatibus dysentericis et haemorrhoidalibus. In Car-
niolia habetur ubique pro specißco in morbis Pulmonum Bo-
villae gentis.

V in c a minor : Herbae decoctum lacteum sanamt raucedinem
aphoniae fere similem.

C niu m maculatum: Cancri specificum juxta observatio-

nes II l. S t e r ki i.

Colchicum autumnale: Post caniculam flos nascitur

Croci satini facie, alio anno folia et fructus exeunt. (Als Dia-

gnose.) Expellit aquas Hydropicorum per vias urinae, si vi-

scera non laesa fuerint. Oxymellite Colchico sanavi vetulam
hydropicam a. 65; sed in duobus aliis hydropicis nihil profuit.

L aur u s n o b ili s : Europaea, sempervirens, Daphne poetica.

— Folia, baccas et oleum Laurinum valde amant nostrates.

Ar b utu s U V a u r s i : Quae ad calculos renum et vesicae

destruendos pridem ad sidera usque extollebatur, nunc obso-

let it.

Stella riae praebent Bobus gratissimum pabulum.

Aconitum, N a p e l lu s : Stupenda huj^ua aem metamorphosis

hujus plantae est, ex infanii veneno in optimam medicinam.

Ranunculus a c r i s : Abscessus intercutaneos causat in

Bobus.

Genista juncea: Ex cortice in aqua macerato obtinentur

ßla ex qiiibus lintea praestantiora quam ex Cannabi conßci

possunt.

T r i f l i a : Equorum deliciae.

B u X u s sempervirens: Oleum Buxi odontalgicum. Lignum
durissimum, nobile, tarde vegetans^. Folia ornamentum sepul-

chrale suppeditant nostratlbus aliisque gentibus.

U r tica d i o i c a : Junior oleracea, adulta stringens, antihae-

moptoica. Urticatio in Lethargo et Paralysi antiq'issima.

Equisetum s y l v a t i c u m : Planta noxia Bobus, quae den-

tium jacturam et diarrhoeam causat. Pestis pratorum palu-

strium.

Adianthum C apil lu s V en e r i s : Syrupus Capilli Veneris

est purum fere saccharum in aqua coctum et tamen adeo lau-

datum— risum teneatis amici.

Liehen islandicus: Primus e g o Lichenis hujus usum
in Austriacis terris introduxi. Vide observationes noAras de

Eichene islandico in Ann. II. Ilist. Nat. p. 107.

A g ar ic u s mu s c a r i u s: Venenatum experti sunt semel Cives

Labacenses, qui eum loco Fungi caesarei comedernnt. Non om-
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nes Muscae pereunt, quae Fungmn hunc gustarunt. Sed aliquae

lethorgo correptae post aliquot horas denuo evigUant et civunt.

Ejusdem liquamine Cimices lectularii necari possunt.

(Schluss folgt.)

Beitrag zur Kenntnis«» der aus««erge\vöbn-
lieken Krseheiiinngen in der Tliier-, lieson-
ders Pflanzeiii^elt im ller9i<!»te und H^inter

des «Tahres 1852 auf 1S53.
Von Dr. K n a f.

Wohl höchst selten -wird ein Jahrgang- wiederkeliren , der in

seinen Wilterungsverhällnissen und in Folge dessen in den Erschei-

nungen in der Thier-, besonders aber Pflanzenwelt etwas Aehnliclies

aufzuweisen haben wird, wie der Herbst und Winter des Jahres 1853
auf 1853. Leider scheinen die Naturforscher, so viel mir aus unserer

naiurhislorischen Literatur bis jetzt bekannt geworden, diesem Ge-
genslande wenig Aufmerksamkeit geschenkt zu haben, und die Winke
des genialen Johann Bayer in) botanischen Wochenbiatte Nr. 52,

J. 1852 scheinen theils übersehen, theils verkannt worden zu sein.

Was Berichterstalter in dieser Beziehung beobachtet , und im Fol-
genden den Freunden der Natur miltheilt, ist ein kleiner Bruchtheil

von dem, was in hiesiger Gegend der Beobachtung so reichlich sich

darbot; dem praktischen Arzte a!)er g^ebieten höhere Pflichten, als

die Naturgeschichte der Thierwelt zu studiren, oder am Busen dei

liebenswürdigen Flora zu schwcloen.

Der ganze Herbst und Winter 1852 auf 1853 bis zu den ersten

Tagen des Jänners boten eine Temperatur dar, die, mit nur einigen

Ausnahmen, welche mehr das Erzgebirge betrafen, nicht unter Null,

dagegen 1, 3, 6, mitunter bis 8 Grad und mehr Warme am Thermo-
meter zeigte. Diese wenig wechselnde Temperatur begleitete eine

ununterbrochen anhaltende Windstille, wie sie wohl höchst selten

im Herbste vorkommen wird. Aequinoctional Stürme gab es in die-

sem Herbste gar keine. Sehr viele dichte und feuchte Nebel drückten
die Erde, besonders in der zweiten Hälfte des Novembers und im Ver-
laufe des l)ecend)ers; mitunter löste sich der bewölkte Himmel in

warme, fruchtbare Regen auf, zumal in der zweiten Hälfle des Novem-
bers und im December; sogar Gewitter, die in dieser Zeit aullauchten,

schienen den Menschen glauben machen zu wollen, als ob er mehr
im Sommer, als Winter sich befinde. Am 3. Jänner und den folgen-

den Tagen erstarrten bei uns <lie ersten Fröste die Erde; allein sie

waren unerliebüch ; weder Teiche und Seen, noch On^-'Ucn froren

zu, und im Verlaufe des ganzen Jänneis. so wie in der ersten Hälfte

Februars hielt sich die Temperatur zwischen 3 Grad unter Null, und
1 — 2 Grad Wärme. Schnee deckte weder das Gebirge noch das
Flachland; (Tst mit dem 13. Februar meldete sich der Winter mit

bedeutender Kälte, Schnee und Slurm an, und nun sich geherdend,
wie sonst gewöhnlich im Jänner, führte er .';eildcn), niit sehr w enig^en
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